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Der „Oberurseler Bürgersreund " hat in Oberurse ! von den hier gelesenen Zeitungen die meisten Abonnenten.

Amtlicher Leit.
IMW-  Ausgabe von 8rbe » S « itteln

in der Woche vom 28. Oktober bis 3. November 1918.
M gelangen zur Ausgabe:

— Gemüsekonserven:  —
Eine Kilo-Dose pro Familie auf Abschnitt Nr . 68 der Stamm-

Lebensmittelkarte.
— Eichel - Kaffee : —

Gin Pak« pro Familie auf Abschnitt Nr . 69 der Stamm-
Lebensmittelkarte.

Preis per Pfund 1.18 Mark.
— Kochfertige Suppen : —

M Gramm auf Abschnitt Nr . 70 der Lebensmittelkarte.
Prei » per Pfund 1.85 Mark.

Abholungstag : Freitag, den 1. November 1918.
O b e r u r f e l (Taunus ), den 25. Oktober 1918.

_ D »r MaPftrii : >iHe *. '
Kinder - Nahrung.

Die im Jahre 1918, 1917 und 1916 in der Zeit vom
1. November bis 31. Dezember geborenen Kinder erhalten am
Gamstag . den 2. November, vormittags von 8— 11 Uhr im
iebensmittelbüro , Zimmer Nr . 4:

1 Päckchen Gerstenmehl ä 38 Pfennig.
Oberu -rsel (Taunus ), den 29. Oktober 1918.

_ Der Kafltfoai.
IM - Die Ausgabe von Petroleum

findcr statt in den Geschäften: ^
Konsum - Verein , Eppsteinerstrah«,
I . Lakscha, Strackgasse, ~
W . Heil . FreUigrathstratzr,
I . Ried, Frankfurterstratze,
R . Kuppet, Altkönigstraße

au die Inhaber von Petroleumkarten auf den November ab-
schnitt ein Liter.

Die Abholung des Petroleums mutz bis Samstag , den
2. November bewirkt sein. Die Geschäfte haben die Abschnitte
gezählt und gebündelt bis Montag, den 4. November in Zim¬
mer Nr . 1 abzuliefern.

O b e r u r s e l (Taunus ), den 30. Okwber 1918.
_ Der Magistrat : Füller.

Notbeleuchtung.  ■
Alle Wohnungsinhaber , welche nur eine Flamme zur De-

leuchtung, (Gas oder Elektrisches Licht) haben und Ziegen¬
halter, in deren Stall eine Beleuchtungsart nicht vorhanden
ist, wollen sich bis zum Samstag , den 2. November ds. Js .,
mittags 12 Uhr , in Zimmer Nr . 1 der Lebensmittelstelle
melden.

O b e r u r s e l (Taunus ), den.30. Okwber 1918.
*_ Der Tl ĝistrat : Füller.

Der Krieg.
Der deutsche Tagesbericht.

Großes Hauptquartier,  30 . Ottober 1818. (W. T . B.
Amtlich.)

W «ittich « r Kriegs ) chan » l « tz.
He« «»^ uppe Rnpprecht.

In der Lhs-Niederung zwischen der Lys und Schelde, bei
Famars und Engle Fontaine wurden heftige Teilangriffe des Geg¬
ners abgewiesen . Das englische Feuer gegen dir Vorstädte von
Tournai und die Ortschaften der Schelde-Riedrrung forderte wiede-
rm» erhebliche Opfer unter der Zivilbevölkerung.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Am Oise -Kanal scheiterten am frühen Morgen heftige feind¬

liche Angriffe . Nach starkem Artilleriekampf nahm der Franzose
zwischen Rizy -le-Comtr und der Aisne unter Einsatz zahlreicher
Panzerwagen seine Angriffe wieder auf. Die in den schweren
Kämpfen der letzten Tage bewährten Truppen der Armeen der Ge¬
nerale v. Eberhurdt und v. Below haben auch gestern wieder einen
vollen Erfolg in der Abwehr errungen. Sie schlugen de« Feind auf
der 18 Kilometer breiten Angriffsfront völlig zurück. In den
Kämpfen am Rordrande von Klein-Quentin zeichneten sich das
brandenburgische Leib-Grenadier-Regiment Rr . 8, östlich von Be-
nogne das westfälisch« Infanterie -Regiment Rr. 53 und auf den
Aisne -Höhen das mecklenburgischeFüsilier -Regiment Nr . 90 beson¬
ders aus . Teile der Stellung nordwestlich von Herph, die vorüber¬

gehend verloren gingen , wurden im Gegenangriff wiedergenommen.
In den Abendstunde» stieß der Feind wiederholt zu heftigen Teil¬
angriffen vor , die überall vor unseren Linien scheiterten. Der Fran¬
zose hä! gestern schwere Verluste erlitten : zahlreich« Panzerwagen
wurden zerstört.

Beiderseüs von Vouziers und östlich der Aisne zeitweilig
Attillcriekampf.

Wir schossen gestern 27 feindliche Flugzeuge und sechs Fessel¬
ballone ab. Leutnant Doerr errang in den letzten Tagen seinen 31.
bis 34„ Leutnant Frommherz seinen 8«. Lustsirg.

Der Chef des Generalstabe? de« Feldheere» .

mi  1I )aß es zum Frieden
». fl Hfl kommt, der zeichne

Rrieg - anleihe.
Und « er will, daß der Frieden mög

Uchst gut wird, der zeichne erst
recht Kriegsanleihe.

Darum zeichne!

Der deutsche Abendbericht.
Berlin,  30 . Ottober , abend«. (B . T . B . Amtlich.) Au der

Oise sind heftig« Angriff « dr Franzosen gescheiten. An der übrige«
Westfront keine gähnen Kämpft.

Dur Seekrieg.
Berlin,  30 . Ottober . (W. I . B . Amtlich.» Im Sperrgedftt

um England versenkten unsere V.-Boot«
38 000 Brutto -R egitzertounen

Handelsschisfpraum.
Jm . Kittelmeer erzielt« ein deutsches U- Boot eine« Torpedo-

treffer auf einen französischen Panzerkreuzer; die weitere Wirkung !
de« Erfolges konnte nicht deodachtet werde«.

Der Lhes de» AdmtralstaboS da Marin«.

Der österreichische Tagesbericht.
Räumung des italienischen Gebietes.

Wien.  30 . Ottober . (W. T. B .) Amtlich wird verlautbart:
' Italienischer Kriegsschauplatz.

An der tiroler Front nur geringe OKsechtstätigkeit. Zwischen
Brenta und Piave haben frische feindlich« Truppen de« Asolon«
und Monte Pertiea mit Uebermacht angegriffen , unser« bwi mit
beispiellosem Heldenmut und « oldatentreue kämpfend«« Truppe«
haben alle Anstrengungen dev Gegners zunichte gemacht.

Ja der venetianische » Ebene stiegen Engländer und Italiener
Wetter vor . Es gelang ihnen, unter Einsatz aller Kampfmittel , ihr«
Einbruchstellen nördlich und südlich des Montello wesentlich z« er¬
weitern.

Unserem mehrfach zmn Ausdruck gebrachten Entschlüsse zur
Herbeiführung eines das Bölkrrringen abschließenden Waffenstill¬
standes , und dem Frieden Rechnung tragend, werden unsere aus
ttalienischem Boden kämpfenden Truppen das besetzte Gebiet
räumen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Der Oftflügel unserer in Serbien operierenden Streitkräfte hat

bereits den Uebergang auf das nördliche Drinanser vollzogen . Der
Rückmarsch an die Save und Drina geht Wetter planmäßig vor sich.
Der Feind dringt indes nach. Die Nachhuten unserer albanischen
Streitkräfte hatten nur vereinzelte Banden abzuwehren.

Der Chef de» veueralstabe ».

Noch keine Antwort.
Berlin,  30 . Ottober . (W. T. B . Amtlich.) Die Nachrichten

über das Eintreffen der Wafsenstillstandsbedingungen sind falsch.
Die Formulierung der Wafsenstillstandsbedingungen, wie sie in
Deutschland verbreitet wird, beruht anf Gerüchten, denen jede tat¬
sächliche Grundlage fehlt.

Berlin , 30 . Oktober. Nack Erkundiguupen an unterrichteter
Stelle kann mitgeteilt werden, daß bis zur ? .unde tatsächlich noch
keine Antwort des Verbandes in Berlin eintzeroffen ist. Man be¬
zweifelt übrigens neuerdings, daß die Waffenstillstandsvorschläge
uns auf diplomatischem Wege übermittelt werden, nimmt vielmehr
an , daß die Antwori nur die Aufforderung enthalten wird, sich mit
den gegnerischen Oberbefehlshabern in Verbindung zu setzen. An
der heutigen Sitzung des Kric'gsrales nahm der Reichskanzler zum
ersten Male nach fcmem Grippenansall persönlich teil-

H a a g , 30. Ottober . Der Londoner Berichterstatter des „Man¬
chester Guardian " schreibt: Es ist nicht wahrscheinlich, daß die Ver¬
bündeten die WasfenstLstandsbedingnuge « vor Ende dieser Woche
bekanntgeben werden.

Nicht auf diplo « »tischem Wege.
(8) In Berlin gingen gestern den ganzen Tag über Gerüchte

rin, über die angeblichen Wafsenstillstandsbedingungen unserer
Feinde. Auf Grund von Erkundigungen an unterrichteter Stelle
können wir jedoch auf das bestimmteste Mitteilen daß diese Ge¬
rüchte jeder Grundlage entbehren. Eine Antwort der Entente ist
bis zur Stunde »och nichr eiugetroffen. In parlamentarischen Krei¬
sen bezweifelt man , daß die Bekanntgabe der Waffenstillständsbe-
dingungen aus diplomatischem Weg erfolgen wird. Man nimmt
vielmehr an . daß die Antwort nur die Aufforderung enthalten wird,
sich mit dem feindlichen Oberbefehlshaber durch Parlamentäre in
Verbindung zu setzen.

Die Zustimmung der Alliierten.
(8) Di « „Morning Post" meldet, daß die Alliierte « in ihrer

Gesamtheit der Ausnahme von WassenstillstandSvrrhandlnngen zu-
geftimmt haben. Auch die Bedingungen zum Wasftnsttllstand seien
bereits fertiggestellt . Schließlich sind nach einer Meldung der „Dailtz
News " die Verbündeten entschlossen. Friedcnsverhandlungen ans-
zunehmen . Wenigstens soll sich Lloyd George gegenüber dem Letter
dev englischen Arbetterverbandes in dieser Weise geäußert habe« .
Rach einem Telegramm des Londoner Korrespondenten des „Man¬
chester Guardian " ist es nicht wahrscheinlich, daß die Bedingungen
der Alliierten für den Waffenstillstand vor Ende dieser Woche be-
kcmntgegrben werde«.

Der Siegesrausch der Extente.
(§) Wilsons Vertrauensmänner , Oberst Honst und Admiral

Sims , führen nach Genfer Meldungen aus Paris das große Wort
in der französischen diplomatisch-militärischen Konferenz. Beide
zeigen sich angeblich bestrebt, die englisch-französischen Waffenstill-
standsfordcrungcn , die über Wilson« Programm wert hinausgehen
mit diesem Programm niöglichst in Einklang zu bringen. Die Be¬
ratungen unserer Feinde haben sich wahrscheinlich durch den Ab¬
fall Oesterreich-Ungarns verzögert. Es erscheint nicht ausgeschlos¬
sen, daß die Entente , das heiß: England und Frankreich, im Hin¬
blick auf die politische und militärische Isolierung Deutschlands den
Versuch machen werden, von Deutschland Ergebung auf Gnade und
Ungnade zu fordern. Immerhin dürften die immer lauter werden¬
den Kundgebungen der in dem augenblicklichen Siegesrausch ver¬
ständig gebliebenen Personen den feindliche» Imperialisten zu
denken geben und sie warnen , den Bogen zu überspannen . Me
deutsche Regierung ist gewillt, alle Garantien für die Aufrichtig
keit ihrer Friedensbestrebungen zu geben, die mit der Ehre be§
deutschen .Heeres und Volkes vereinbar sind. Sollten unsere Feind«
aber Unmögliche« verlangen, so wird die letzte Entscheidung fallen»
müssen. -

*
- Haag,  38 . Oktober. Das Blatt R̂ichmoud Times " hat am
21. Oktober ein Telegramm von General Pershing erhalte«, in be»
es heißt : Das Rhrintal hat von der Hand der Bandalen nichts z«
fürchten, (offenbar ist mit Bandalen ironisch die Entente gemeint ),
es sei denn , daß es die Deutschen selbst in Brand stecken oder mit
Bomben verheere «. Aber das Rheintal , das das reichste Gebiet von
ganz Deutschland ist. mutz von den Alliierten besetzt werden , zwar
nicht für immer , londern vorübergehend, bis die großen Industrien
und Werkstätten ihren Teil dazu beigettagen haben. Deutschlands
Schulden zu ttlgen . Die Erträgnisse der Arbeit dieser Industrien
sollen für di« Wiederherstellung Frankreichs, Belgiens . Serbiens
und Italiens verwendet werde». Die Reichtiimer dieses Gebietes
müssen benutzt werden zur Ersetzung allen Schadens , der während
des Krieges von Deutschland angrrichtrt wurde.

Zur Räumung Belgiens.
Berlin,  31 . Ottober. (W. T. B. Nichtamtlich.) Bei der

Räumung eines Teils des feindlichen Gebietes ist dir Oberste Heeres¬
leitung vor einer außerordentlich schwierigen Frage gestellt worden.
Es handett sich um die belgischen Wehrpflichtigen, deren Anzahl in
den geräumten Ortschaften sich beretts aus weit über 100 000 Per¬
sonen beläuft . Trotzdem unsere Gegner fest Anbeginn des Kriege»
allgemein eine rücksichtslose Internierung aller wassenfähigen Deut¬
schen beschlossen und zum Teil in rohester Weift «wsgefiihrt haben,
mochte es die Oberste Heeresleitung, wenn irgend möglich, ver¬
meiden , sich einem derarttgen Vorgehen gegenüber diesen Wehr¬
pflichtigen anzuschließen. Auf der anderen Seite ist es ihr. aus Mili¬
tarismen Gründe « unmöglich, die wassenfähigen Belgier in Frei¬
heit zu lassen , damit diese sosott nach Räumung der Städte in den
Kriegsdienst der Feinde treten könnten. Es wurde daher der belgi¬
schen « nd französischen Regierung mitgeteitt, daß die Oberste Heeres,
lritung bereit ist, die gesamte Bevölkerung des geräumten und auch
dev möglicherweise noch zu räumenden Gebietes nicht zurückzusühren.
sondern sie mit Einschluß der waffenfähigen Männer an ihren
Wohnsitzen zu belassen. Dafür erwartet sie aber die Zusicherung,
daß alle Männer zwischen 18 und 35 Jahren nicht in die belgischen,
französischen oder verbündeten Streitkrfste eingereiht werden , auch
wo es sich um freiwillige Meldungen handelt. Es steht zu hoffen,
daß die belache und französische Regierung in nächster Zeit «ms
diesen Vorschlag eingehen werden.

M • t} '  i ‘TV« v'

Aaergeseltschaft, Berlin O 17.
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Fliegerangriff arrf Afchaffenburß.
Frankfurt a. M-, 30. Oktober. Heute nacht überflogen feind¬

liche Flieger den hiesigen Äorpsbezirk und warfen Vomoen- m»
Afchaffenburg ab. /

Letzte Meldungen.
Berlin,  31 . Oktober. (W. T. B.) Die Stimmung der fran-

zöfischcn Soldaten ist nach den Aussagen und Erzählungen der tn
den letzten Tagen gemachten Gesänge»«,, nicht mehr »l>««.»uv-8 a“=
friede» und zuversichtlich. Haben schon die schweren Dermste, welche
sie besonders vor der deutschen3. Armee erlitten, ihre Angrrfsslust
sehr gedämpft, so ist diese erst recht im Abslauen begrissen, seitdem
das dcntsche Friedensangebot und die erste Antwort Wilsons bekannt
geworden sind. Es herrschen auch vielfach Zweifel , ob der Friede
unmittelbar bevorstcht. So glaubt man doch allgemein, daß er m
Aussicht steht, wenn das besetzte Gebiet geräumt würde. Bezeich¬
nenderweise spricht übrigens der französische Gefangene, welcher sich
in letzterem Sinne äußerte, nur von der Räumung des franzo-
stschen Bodens, wahrend ihm das Schicksal Belgiens wenig ;« inter¬
essieren scheint. Die Truppe ist mißmutig , daß sie trotz der Frre-
densaussichtcn immer noch augreiseu soll. Sie hält es geradezu ,ur
ein Verbrechen, nach dieser langen Kriegsdauer mit dem Friede»
vor der Tür noch Leute zu opfern. K

Haag,  31 . Oktober (B . T. B .) Der „Nicuwc Rotterdamsche
Courant " vom 29. Oktober bringt die Meldung seines Aardenburger
Greuzkorrespondenten, wonach ein belgischer Pferdehändler , also ein
Franktireur , in der Nähr von Flandrisch, MiLdi-bnrz uudMurstrk:
einen deutschen Soldaten totgeschossen hat . der von seiner Patrouille
abgeirrt war . Um die halb gekleidete Leiche wurde dann ein Fest
gefeiert.

Vokaler.
$ Die Grippe-Epidemie ist in unserer Stadt im Rückgang

begriffen. Die Zahl der Erkrankungen sind wesentlich-ge¬
ringer geworden, sodaß mit dem Aufheben des Polizeiverbots
in näckflter Zeit zu rechnen ist.

—* Preußisch- Süddeutsche Klassenlotterie. Die-Erneue¬
rung.der Lose zur 5. Klasse muß spätestens bis Samstag, den

-2. November, abends 6 Uhr, geschehen. Die Ziehung der
5. Klasse findet vom 8. November bis einschließlich4. Dezem¬
ber statt.

Der Handel mit Gänsen ist vom 1. November ab ver¬
boten. Vom 1. November ab dürfen geschlachtete Gänse nur
an den Kommunalverband, vom 1. Dezember ab überhaupt
nicht mehr verkauft werden. .

—* Die Waisenkollekte hat im Jahre 1917 im Regierungs¬
bezirk Wiesbaden insgesamt 48 285,07 Mark ergeben. Den
höchsten Ertrag unter den 15 Kreisen brachte der Kreis Lim¬
burg auf (6285 Mark), den geringsten der Kreis Usingen
(1955 Mark). Der Kreis Höchst steht mi 4019 Mark an drit¬
ter Stelle. Die neue Sammlung steht demnächst bevor; sie
sei allen Bewohnern herzlich empfohlen.

—* Wir wollen es nicht vergessen! Ein Feldgrauer schreibt
Mi seine Eltern u. a.: „Eins steht mir immer vor Augen: To
schwer es die Unseren daheim haben, es ist nichts gegen das
Elend der Edacuierten hier zu Lande. Alt und jung, arm und
reich liegen sie tagelang mit ihrem Handkarren bei Regen und
Sturm auf der Straße, keuchend schleppen sie auf den
pfropfenvollen Straßen ihr-- geringe Habe und sind trotzdem
frohen Mutes. Unglaublich, aber wahr. Ich zweifle manch¬
mal daran, ob ich solch ein Hrmdeleben aushalten könnte, und
hier sind's meist alte Leutchen und Kinder. Möge dieses
Kriegselend' nie über unser Vaterland kommen."

Aich uw- 5**n.
Aus der hiesigen Schule wurden nächlicher-

•*•*>'*3cil\cr'*z t
Sossenheim.WC-w-i-wVlV CJ'I" /- ^
Langenhaini. T .Der 16jährige Friedrich Schneider geriet

beim Korndreschen in das Räderwerk der Maschine und
wurde zu Tode gequetscht.

Kamberg. Die städtischen Bemalungen ermäßigten die Ge-
meindeeinkommensteuer von 140 aus 110 Prozent, rückwirkend
ad 1. April. ,

Aßmannshausen. Am Samstagmorgen ereignete sich bei
dem hiesigen Bahnhof ein schwerer Eisenbahnunfall, wobei
der den Zug bedienende Schaffner Wilh. Frank von Ober-
lahnsiein, 37 Jobim oll und Bawr sechs kleinen Kindern,
von abfallenden Eisenrohren totgedrückt wurde.

Worms. In der Ulmenallee wurde innerhalb dieser Woche
aus einem Hause, dessen Bewohner zur Zeit auswärts weilen,
sämtliches Wllßzeug, Kleidungsstücke, Silberzeug usw., sogar
die Vorhänge, mittels Einbruchs gestohlen. Der Wert der ge¬
stohlenen Sachen wird auf etwa 30 000 Mark angegeben.
(Wer jetzt sein Haus ohne Aufsicht läßt, wenn er längere Zeit
verreist, handelt leichtsinnig und muß die Folgen tragen.)

Bom Niederrhein. Der Dom in Calvar, eine der schönsten
und reichsten Kirchen, wurde durch Feuersbrunst teilweise zer¬
stört. Fünf alte wertvolle Glocken sind geschmolzen.

Berlin. Die Wohnwagenbegleitcr eines Wanderzirkusses,
denen ll. a. die Verpflegung zweier dressierter Schweine ob¬
lag, verkauften in -Leipzig die beiden vierbeinigen Künstler an
einen Bahnarbeiter für das Spottgeld von 150 Mark. Die
beiden„gelehrten" Tiere waren 5000 Mark wert, was man
denr Bahnarbeiter natürlich verschwieg. Der Käufer hatte
sozusagen schon das Messer gewetzt, um die Schweine abzu¬
stechen, als die Polizei aus der Bildfläche erschiett und dem
Zirkusbesitzer seine wertvollen Tiere noch retten konnte. Die
beiden gewissenlosen Spitzbuben, die ihrem Chef außerdem
noch 7000 Mark bares Deld gestohlen hatten, wurden ver¬
haftet. - , .

er Appell an die Pflicht gegen¬
über dem Vaterlande Hot im
deutschen Volk stets dann dev
stärksten Widerhall gefunden,
wenn die Rot am größten war.

auf die Stimme der
Vaterlandsliebe:
Kriegsanleihe zeichnen!

Hört

Wichtig s»r Vnetzeckerrrsam« limg.
Wer sammelt: Bor allem die Schulen aller Art . daneben aber

auch jeder Private . .
Staats - und Gemeindcwalduugen sind zur Sammlung •frei-

gegeben.̂ . _ -
Wo werden die Bucheckern abgeliesert: Bei folgenden Ortscip-

kaussstellen.
.1 . Lehrer Philipp Barth  in Bad Homburg v. d. H., Bürger¬

schule 1, '
2. Lehrer Belli ngcr - Oberur sei,  Volksschule,
3. Lehrer Lavoyer-  Friedrichsdors, Volksschule,

4 .Lehrerinnen Essel bürg er und Freitag-  Cranberq,
Volksschule,

5. Lehrer Binder-  Köuigstcin, Volksschule,

Tie Abnahme der ' Bucheckern erfolgen in Homburg » d.
Obcrursel  und Friedrichsdorf Dienstags und Freitags von
2—3-Uhr nachmittags , in Cronbcrg, Köuigstcin und Eppstein Mitt¬
wochs und Samstags von 11—1 Nhr mittags.

Wie erfolgt die Ablieferung?
Die gesammelten Bucheckern dürft » nur bei diesen AnkaufssteUen

abgelimerr werden. Lnuveder kann der Sammler,bei dieser Stelle
sämtliche Früchte ablicsern und erhält in diesem Falle außer
1.68 Alark für das Kilogramm Bucheckern einen Oelbezuasschein
sür 60 Gramm Speiseöl pro Kilogramm abgelieferter Bucheckern,
oder er liefert nur die Hälfte der gchaminelten Eckern für 1,65 Mark
pro Kilogramm ab und erhält einen Oel-Schlagschein, auf Grund
dessen er sich die andere Hälfte der Früchte in einer uäher bezeich-
neten Oelmühle schlagen lassen kann.

Wer stellt die Oelschlagscheine aus?
Zur Ausstellung der Schlagscheine und Oelbezugsjcheinesind nur

die oben angeführten Ortsernkaufstellen zuständig; die- Abstempe¬
lung dieser Scheine erfolgt in jeder Gemeinde durch die Orts-
bchörde; ans den Schlagscheinen ist die zum Schlagen berechtigte
Oelmühle oder Fabrik zu vermerken. Ohne Schlagschein darf keine,
Oelmühle Bucheckern schlagen.

Jeder muß sein Scherflein bringen,
Soll der Endsieg »ins gelingen;
Darum Alle, wer's auch sei, . .
Zeichnet fleißig Kriegsanleihl

Detcimiusteitle «.
Schützenverein, Oberursel . Samstag , den 2. November, abends

8%  Uhr , Versammlung im Gasthaus „zum Bären."
■ ».'gBWBBg— . . 1 - ~ ~ " " ■_*g — *»X- -■ * " 1

GotLesdienst-Ordnung.
Kacholifche Gemeinde Oberursel.

Freitag , den 1. November: (Fest zu Ehren Allerheiligen-. gebotener
Feiertag .) : 'A7  Uhr : Frühmesse. 8 Uhr: Kindergottesdienst: .
best. hl. Messe in besonderer Meinung . 9 'A Uhr : Hochamt für
die Pfarrgemciudc . 11 Uhr: letzte hl. Messe.

Nachmittags 2 Uhr : Andacht mit Segen ; darnach Toten¬
vesper; darauf bei günstiger Witterung : Prozession zum Fried¬
hof, dort Einsegnung der Gräber und Andacht in der Kreuz¬
kapelle. Von 5 Uhr an : Gelegenheit zur hl . Beichte.

Samstag , den 2. November: «Gedächtnis Allerseelen.) : 6 und 6A
Uhr : hl. Messen in der Pfarrkirche und Hospiialkirchc. 7'A Uhr:
1. Seclenamt sür verst. Cathar . Kunz geb. Renl. 8 Uhr : ge¬
stiftetes Amt fiir alle Abgestorbenen.

Abends8 Uhr: Andacht zum Tröste der armen Seelen.
Katholische Gemeind« Bommersheim.

Freitag , den 1. November (Fest Allerheiligen): 7'A Uhr : Frühmesse.
9% Uhr : Hochamt mit Predigt . v  ■

Nachmittags 2. Uhr: Vesper. Hierauf: Totenvesper und Pro¬
zession auf den Friedhof. Rach derselben .Gelegenheit zur hl.
Beichte. - -

Samstag , den 2. November (Allerseelen): 6 ‘A Uhr : hl. Messe für die
Abgestorbenen. 7 Uhr : hl. Messe für die arnren Seelen . 854 Uhr:
Totenamt nach Meinung des hl. Vaters und Urngang auf dem
Friedhof.

Abends A8  Uhr : Allerseelcnandachk mit Segen.
Nachmittags 'A4  Uhr und abends nach der Andacht: Gelegen- ,

beit zurttfl. Beichte.
K«th,lische Gemeinde Oberköchftadt.

Freitag , den 1. November iAllerhciligen): 8 Uhr : Frühmesse sür die
verst. Frau M . Haub. 10 Nhr : Hochamt.

Nachmittags 2 Uhr: Vesper, darnach Totenvesper.
Samstag , den 2. November: '47  und 7 Uhr : hl. Messen. 8 Uhr:

Amt für den verst. Philipp Freund.

. » eramwartlicher Schriftleiterr Heinrich Berle » « ch.
Druck rmd » erlag » ,n Heinrich Verleb  ach in Oderursei.

■-—»■

Hiermit die schmerzliche Mitteilung , d»ß meine
innigstgeliebt » Gattin , unsere gute treubesorgte Mut¬
ter , Schwiegermutter , Großmutter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante >

Fm ÄhKSkltk MM
ged. Roos

»ach kurzem , schweren Leidttr , im Alter von 53
Jahren , heute morgen sanft verschieden ist.

Um stille Teilnahme bitten

nie Wmmstsi.Wlekbliestnei:
i. d. N -: Jakob Wiegand und Kinder.

Oberursel, den 31. Oktober 1918.
Dir Beerdigung findet statt : Samstag , den 2. No»,
nachm- 8 Uhr vom Sterbehause Fretltgrathstr . 14.

tefW fiir MpW
Fürsorge für die Verwundete «.

Sendungen von Liebesgaben an die Truppen im Felde.
Unterstützung der Familien der Kriegsteilnehmer.

Geschäftsstelle:
Taunusstraße im Volksschulgebäude.

Eröffnet ' : täglich von 10—12(4 Uhr. (Donnerstags
und Samstags nur für die Ausgabe der- Karlen

Kriegsküche).
Sprechstunde:  Taunusstratze 18.

Dienstags von 5— 7 Uhr.
iih ft«be: Liebfrauenft^ e im Erdgeschoß derOberreakschule.

Donnerstags vormittags von 8—11 Uhr und «achmittozs
von 2—4 Uhr.

Ausgabe von Arbeit im Nähen, Flicke« und Stricke«
Wir ersuchen um Aufgabe der Feldadressen

für Weihnochtssendungen.

WM- Fabrikräume
v oder Hake « (2635

in Obsrursal od. Umgegend zu kaufen od»r z« « riete « gesncht,

LttdMisß. «»sch»e«sustid dum.  Stdliiitt
Ara»kenthul (Pfalz.)_

MW AWU
sofort gesrrcht <

Hess Nass. Gas A .-G.
Gaswerk Obe-arsel.

öihtzhtteillerillicr
Asilerinn
HilssiirhMl
}M möglichst sofortigem

Eintritt gesucht.
Lhem. Fabrik am Lauuns

C.'Ä.Benz
Oberursel , Eppstemerstr.2

ö« i>>t. st» 2. M.
kommt an der Bahn ca '/,
Waggon (2,38

Weihkraut
zu« verkauf , per Zentner
----- Mk . 7,50

So « mer , Bimmirshiim.
Verkaufe

verschiedeneBorte«

Aepfel.
2«16)H .« etzner , Meidengasse4.

EingezäunterGarten
am Aeutor ca tt Buthe « z«
«erkaasien . 2605

Zu erfragen im Verlag.
Neue

Äfeimze
ohne Ge «»ichtejg« -verkaufe » .
2580 Hospitalgasse 18.

Zrletne und zerhackte

Mrimlssselii
kauft — Kifiel (Schule .)

Werden Sie
von Ratten , Hamstern. Wühl¬
mäusen, Ameisen. Wanze»,
Flöhen, Tchw<" Nüssen, Fran¬
zosen etc.

belästigt???
Dertilgungs mittel
~ sicher̂ wirkend —

Unschädlich sür Mensche> Haus¬
tiere und Wild. Hervorragende
Anerkennungen Behördlich ge¬
prüft. (2090
Cheni. pharm . Nährmittel -Ges.
mit beschränkt« Haftung, Lasset.

Mönchebergstraße Rr . 10.
— — Vertreter gesucht — —

feuerfestes irdenes gut glafir-
tes » «schirre » «er Arten,

Kschtöpfe"WU
alle Größeu mit Deckel, sowie

0T 1 Waggon
emaillirtes Geschirr , da¬
runter 200 Waffereimer

in allen Größen, offeriert
preiswert

Carl Rolland, Bazar
B »d Homdarg»

2813) Telefon 4ß2.

Mittel gegen

ANKlltmh,
SAWsen re.
Artik̂. ddi

Hautpflege
empfiehlt

Dtt-en-». FmbeOmil.
Ederhakd Pmluck

Zopfausstellung
Kisse(;Biilä| er

64il] Hoffriseur
Bad Homburg
Louisenstrasse 87.

ZÖPFE
von Mk. 7,— an.

Anfertigungu. Ausbutstrn
sämtlicher Haararbeiten.
Ausgekämmtes Haar wird
in Zahlung genjmmsn
Haar-Beobachtung u. Be¬
handlung Haarausfall,
Haarspalte u. kahl. Stellen

meamsssm,
M

Verlaufen
2 rebhuhnfarbige große

und rin Kleiner,
djUyHU « eitz und «twas
schwarzer BSC“ Hahn "Mst
Degen Belohnung zu melden

Ioh . Homm , Hospitalstr . 2fi

I lieieroerkägfer!
- Empfehle

j>Aer md1«Siler
Tstk«»S-8ls >8  FlgshrU

sowie

Killtvih-Wirilk!
Carl Dottand,

Bazar, Be»d Hombrnrg.
2K10) Telefon 4S2.

Trankr-
Driicksacheu

empfiehlt

«,d>taufer'-«ledßch.
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